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9. Anhang

9.1 Begriffe 

Begriff Erklärung

Bequerel (Bq) 55 SI-Einheit der Radioaktivität: 1 Bq = 1 s-1

(1 Zerfall pro Sekunde).

Biegefestigkeit 35 Widerstand von Werkstoffen gegen Kräfte, die senk-
recht zu deren Längsachse angreifen beziehungsweise 
die Spannung, die hierbei im Werkstück auftritt.

Bruch 10 Endstadium einer Werkstoffschädigung infolge mecha-
nischer Beanspruchung und Werkstofftrennung im
makroskopischen Bereich.

Duktilität 10 Fähigkeit zur bleibenden Formveränderung ohne 
Bruch.

Elastizitätsmodul 22 Maß für die Steifigkeit eines Stoffes. Zu Beginn der 
Spannungs-Dehnungs-Linie ist der Anstieg zunächst 
geradlinig. Es besteht lineare Proportionalität zwischen 
der Spannung als Ursache der Dehnung entsprechend 
der Formel:
Spannung (σ) = Elastizitätsmodul (E) · Dehnung (ε)
E wird als Elastizitätsmodul bezeichnet. (Hookesches 

Gesetz 30)

Gray (Gy) 55 SI-Einheit der Energiedosis: 1 Gy = 1 J kg-1.

Härte 10 Härte ist der Widerstand, den ein Körper dem Eindrin-
gen eines anderen (härteren) Körper entgegensetzt.
Heute haben sich weltweit die Härteprüfverfahren nach 
Brinell, Rockwell, Vickers und Knoop durchgesetzt.

Konversionsrate Umwandlungsrate der C=C Bindungen zu C-C Bin-
dungen bei der Polymerisation.

spezifische Zählrate Durch einen Detektor kann die Aktivität gemessen wer-
den. Die dazugehörige Messgröße ist die Zählrate. 
Wird die Zählrate auf die Probenmasse bezogen, so 
heißt sie spezifische Zählrate.
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9.2 Materialliste

Material

1. VAX/VMS-Neutron Activation Analysis Software Package, Nuclear Data

Canberra, Frankfurt a. M

2. Germaniumdetektor

Canberra, Frankfurt a. M.

3. Halogenlichtgerät Euromax

Dentsply DeTrey DeDent, Konstanz

4. Komposit Arabesk® (Farbe A3, Charge V 15719)

Voco, Cuxhaven

5. Komposit Durafill® (Farbe L, Charge VP 070199/1Ju)

Heraeus Kulzer, Dormagen

6. Komposit Z100® (Farbe B3, Charge 3021)

3M Medica, Borken 

7. Natriumjodiddetektor Type AS17

Crismatec, Courbevoie, France 

8. Pulverwasserstrahlgerät Airflow S1

EMS Elektro Medical Systems, München

9. Pulver (Charge 4259)

EMS Elektro Medical Systems SA, Nyon, Switzerland

10. Radiometergerät Curing Radiometer Model 100 

Demetron Research Corporation Danbury, USA
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11. Rasterelektronenmikroskop CamScan MaXim

Röntec, Elektronen-Optik-Service GmbH, Dortmund

12. Ultramikrowaage Sartorius 4504 MP8

Sartorius, Göttingen

13. Vakuumpumpe Medvak

Arthur Pfeiffer GmbH, Wetzlar 
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